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Japan der Friedensſtörer. 


nas ausſchuß ſtellt die Schuld Japans an dem Kriege im Fernen Often jest 
15 ane Ausſicht für eine günſtige Lölung des Konflilis. 


Genf, 3. Oktober. Der Bericht des vom Völkerbund 
zur Prüfung der Mandſchureiſtage entfandten Unter⸗ 
ſuchungsaursſchuſſes, des ſogen. Lytton⸗Ausſſhuiſſes, iſt jetzt 
veröffentlicht worden. Er enthält die Empfehlungen des 
Ausſchuſſes für eine Beilegung des mandſchurſſchen Ron⸗ 
flitts, jedoch werden in Völlerbumdskreiſen die Aus ſichten 
für eine Einigung zwiſchen China und Japan auf Grund 
dieſes Berichtes für ungünſtig angeſehen. 

dem r umfangtei 150 Druckſeiten uvm⸗ 
genden Vence wird fees daß i 
die militäriſchen Operationen Japans in Chin nicht 
begründet 


geweſen ſeien. Weiter wird in dem Bericht ſeſtgeſtellt, daß 

es eine Unabhängigkeitsbewegung in der Mandſchurei vor 

September 1931 nicht gegeben habe und daß Bewe⸗ 
die Anweſenheit der 


entſtehen konnte. Dieſe Bewegung könne daher nicht als 
ſpontane und ehrliche Unabhängigkeitsbewegung angeſehen 
werden. Zuſammenfaſſend ſpricht ſich der Unterſuchungs⸗ 
ausſchuß wohl gegen die Wiedereinführung des „Status 
quo“, wie er vor September 1931 beſtand, aus, iſt aber 
nuch 
gegen die Sanktionierung der gegenwärtigen Safhlage 
im neuen Mandſchu⸗Stante 
und kommt am Ende 12 Berichts zu folgenden Schluß⸗ 
N 1) Zwiſchen China und Japan mülſſe eine 
inigung erzielt werden; 2) die Intereſſen Somjetruf- 
lands zu igen; 3) die zu treffenden Ent- 
ſcheidungen müſſen im Rahmen des ölkerbundspaktez, 
des Kellogg⸗Paltes und des Neunmächteabkommens er⸗ 
folgen; 4) die Intereſſen Japans in der ſind 
5 10 bezüglich der Verantwortlichkeit beider 
Staaten ſind entſprechende Schlüſſe zu ziehen; 6) es ſind 
Richtlinien für die Beilegung künftiger Konflikte auszu⸗ 
arbeiten; 7) die Mandſchurei ſoll Autonomie H 
8) die Achtung der Verträge müßte geſichert werden; 
Annäherüng zwiſchen China und Japan auf wirtſchaft⸗ 
lichem Gebiet müßte angeftrebt werden; 10) es müßte 
eine enge internationale Zuſammenarbeit in Sathen der 
Rekonſtruttion Chinas erfolgen. 


Chinas Hoffnungen auf den Völterbund. 
Eine bedenitſaune fg chineſiſchen Geſundten 


9) eine 


Paris, 3. Oktober. Der neue chineſiſche Geſandte 
in Paris, Wellington Ku, der am Sonntag in Paris ein- 
getroffen iſt, äußerte ſich Preſſeverkretern gegenüber über 
die Sec aheniſche Streitfrage. Die Ausführungen 
Kus find um jo bemerkenswerter, als ſie auf den erſten Blick 
in kraſſem Wit zu den Empfehlungen des Berichts 
des Lytton⸗Ausſchuſſes zu ſtehen ſcheinen, Ku betonte, daß 
82 e e 3 Kahn des 

ſernen Ostens hinausgehe. ina ganzes Ver⸗ 
tauen in den Völkerbund geſetzt, für den die Regelung der 
Angelegenheit eine Lehensfrage ſei. Wenn es dem Völter⸗ 
bund nicht gelänge, diefen Streit voll beizulegen, ſo werde 
er damit feine Machtloſigleit beweiſen. Man dürfe China 
nicht mit europäiſchen Augen betrachten. China ſei auf dem 
beften Wege zum Fortſchritl. Auch der ſoziale Friede werde 
bald wieder hergeſtellt jein. 


Japan lehnt ab. 


Es will die Mandſchywei nicht freigeben. 


Tokio, 3. Oktober. Der Bericht des Völkerbund⸗ 
ausſchuſſes über die Mandſchureifrage wird in japaniſchen 
politiſchen Kreiſen ziemlich ſtark kritiſiert. Der Bericht be⸗ 


Bericht ſehr ruhig aufgenommen worden. Ein 
Verne 85 dae Kriegsminiſteriums erklärte, nach 
dem erſten Eindruck jehe das Kriegsminiſteium ſich nicht 
genötigt, feine der Welt bereits mitgeteilte Anſicht zu än⸗ 
dern. Der Vertreter des japaniſchen Kriegsminiſteriuats 
gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Völkerbund und die 
übrigen Mächte ſich allmählich von der Berechtigung und 
der Ehrlichkeit des japaniſchen Standpunktes überzeugen 
würden. 

Vom japaniſchen Auswärtigen Amt iſt an die 
engliſche Preſſe = Aeußerung gelangt, in ber an dem 
Bericht eine ſchärfere Krikik geübt wird. Einzeine 
Teile des Berichtes ſeien voller Jertümer und irreführender 
Darſtellungen. Der Völkerbundsausſchuß habe mit dem 
Bericht ſeine Anweiſungen bei weitem überſchritten. Die 
völlige Selbſtändigkeit der Mandſchntrei jet für Japan un⸗ 
annehmbar. 


In weiteren Meldungen über den Bericht des Völkerbund⸗ 
ausſchuſſes kehrt die Anſicht wieder, daß Japan beabſich⸗ 
tige, aus dem Völkerbund auszutreten. 


Amecita iſt zufrieden. 
Scharſe Worte Stimſans gegen Japan. 

Neuyork, 3. Oktober. In amerilaniſchen Regie⸗ 
rungskreiſen hat der Lytton⸗Bericht eine günſtige Auf⸗ 
nahme gefunden. Man ſſt dort der Anſicht, daß der Bericht 
dem Sinn der Politik des Präſidenten Hoover und des 
Außenminiſters Stimſon entſpreche, die einen Gebiels⸗ 
erwerb durch Angriffshandlungen nicht anerkennen. 
Stimſon wandte ſich geſtern im Verlauf einer politi⸗ 
ſchen Rede ſehr ſcharf gegen die japaniſche Politik in der 
Mandſchurei. Die gegenwärtige Kriſe in der Mandſchurei 
fei nicht nur ein ſchwerer Schlag gegen die Handelsinker⸗ 
eſſen Amerikas, ſondern auch eine Drohung gegen das An⸗ 
ſehen der großen Friedensverträge, die nach dem Weltkriege 
abgeſchloſſen worden ſeien. 


Das Anſehen des Völlerbundes 
auf dem Spiel. 


Eine franzöſiſche Preſſeſtimme. 


Paris, 3. Oktober. Zum Lytton⸗Bericht bemerkt 
der Außenpolitiker des „Echo de Paris“ für den Völker⸗ 
bund ſtehe in der Mandſchuaffäre, das was ihm noch an 
Kredit verbleibe, auf dem Spiel. Wenn der Völkerbund 
aber eben fo unvorſichtig vorgehe, wie im September und 
Oktober 1931/32 werde Japan den Völkerbund verlaſſen. 
Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen dürfte ein derarti⸗ 
ger Schritt verhängnisvoll werden, „Echo de Paris“ wirft 
der Lytton⸗Kommiſſion vor, die ihr vorgezeichneten Auf⸗ 
gaben nicht erfüllt zu haben. 


Nandſchu⸗Truppen meutern. 
In drei Städten der e bie Flagge Chinas 
gehißt. 


London, 2. Oktober. Die Truppen des neuen 
Mandſchu⸗Staates revoltieren. Die Flagge der Kuomin⸗ 
tang iſt nach amerikaniſchen und japaniſchen Meldungen 
aus Schanghai in Mandſchuli, Heilar und Daflanor ge⸗ 
hißt worden. Der japaniſche Oberſt Chavo wurde in 
Mandſchuli verhaftet. Die Amerifaner in Mandſchulz 
mußten nach Charbin flüchten. Die chineſiſche Oſtbahn ſoll 
an drei Stellen bereits unterbrochen ſein. 


ſchränke ſich allzuſehr auf die Mandſchurei und nehme zu 


wenig Bezug auf China und den Fernen Oſten im allge⸗ 
meinen. In japanischen Militärkreiſen iſt der 


Nach Meldungen aus Tokio hat 
Kriegsminiſterium erklärt, die Meuterei 
truppen ſei „ohne Bedeutung“. 


das japaniſche 
der Mandſchu⸗ | 
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Wieder ein Mrainerprozeß. 
Vier Ukrainer zu Zuchthrutsſtrafen verurteilt. 


In den letzten Tagen der vergangenen Woche fand 
vor dem Geſchworenengericht in Czortlow ein Prozeß ger 
gen elf Ukrainer aus Kolobrodka und Hohlirady im Kreiſe 
Zaleszezyti wegen Zugehörigkeit zur Ulrainiſchen Militär⸗ 
organiſation MMO.) ſtatt. Wie die polniſche Preſſe bes 
tie, iſt man auf die Spur der Organiſation gelegentlich 
einer Hausſuchung bei dem Ukrainer Iwan Antoniuk ge⸗ 
ſtoßen, wo man einen Brief vorfand, den dieſer an feinen 
in Amerika wohnhaften Großvater geſchrieben hatte. Am 
Kopfe des Briefes waren die Worte n Kämpſet, fo werdet 
ihr ſiegen!“ und darunter die Abkürzungen „USP.“ und 
„UW.“ geſchrieben. Dies genügte, um gegen Antonful 
den Verdacht der Zugehörigkeit zur UMWD. aufkommen zu 
laſſen. Die Angeklagten wurden wie folgt verurteilt: 
Iwan Antoniuk zu 5 Jahren Zuchthaus, Waſyl Stadnyt 
zu 6½ Jahren, Huta Tymezuk zu 4 Jahren und Piotr 


Fediow zu 2 Jahren Zuchthaus. Die übrigen Angeklagten 
mußten wegen Mangels von Beweisen freigeſprochen 
werden. 


Wer raucht auf der Weſterplatte? 
Ein polniſch⸗ Danziger Raucherkrieg. 

Der Danziger Senat hat am 3. September bei der 
polniſchen Regierung dagegen Einſpruch erhoben, daß 
polniſche Matrofen und Soldaten bei der Verladung von 
Munition auf der an der Weichſelmündung im Angeſichte 
Danzig gelegenen Weſterplatte regelmäßig zu rauchen 
pflegen und dadurch die Stadt in ſchwere Gefahr bringen. 
Die polniſche Regierung hat erſt jetzt auf dieſe Note geant⸗ 
wortet und behauptet von ſich aus, daß polniſche Matro⸗ 
fen und Soldaten auf der Weſterplatte nicht nur nicht rau⸗ 
chen, ſondern daß im Gegenteil die Danziger Schuß pollzi⸗ 
ſten ſtändig in der Nähe der polniſchen Munitionslager zu 
rauchen pflegen. 


Ein polniſcher Lanaitredenilun. 


Geſtern früh iſt der Pilot des erſten Fliegerregiments 
Hauptmann Staniflam Karpinſki mit dem Mechaniker 
Wiktor Rogalfli zu einem Flug über IAtauſend Kilometer 
geſtartet. Der Flug führt über die Karpathen, die Trans, 
ſylvaniſchen Alpen, über das Schwarze, das Marmara⸗ 
Mittel⸗ und das Tote Meer, über die Syriſche und bir 
Perſiſch⸗Afghaniſche Wüſte ſowie über die Bergketten do 
Perſien und Afghanistan. Zwiſchenlandungen find v. 
geſehen in: Konstantinopel, Aleppo, Bagdad, Herat, Ka 
Kairo und Jeruſalem. } 


Coudenhobe gründet eine 


Bartei, 


Wien, 2. Oktober. Dag. Sekretariat der paneurc 
päiſchen Bewegung verbreitet heute einen Aufruf Couden, 
hove-Kalergis, in welchem dieſer die Gründung einer pan⸗ 
europäiſchen Partei proklamiert. 

Gleichzeitig veröffentlicht die Paneuropäiſche Union 
ein aus mehreren Artikeln beſtehendes Programm der eur 
päiſchen Partei. Aus dieſem Programm iſt hervorzu⸗ 
heben: Die europäiſche Partei fordert einen europäiſchen 
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baneuropälſche 


Staatenbund mit einem europäiſchen Militärbündnis, mit 
gemeinſamem Generalſtab und gemeinſamer Luftflotte zur 
Sicherung des Friedens und einer gleichmäßigen Ab⸗ 
rilſtung. Sie fordert eine europäiſche Friedenspolitil, 
einen europäiſchen Zollverein mit ſchrittweiſem Abbau aller 
Zölle und Wirtſchaftsſchranken zwiſchen den europäiſchen 
taaten, gemeinfamen Zollſchuß der europäiſchen Land. 
wirtſchaft und Industrie und europäiſche Sozialpolitik. 


Merito warnt die Kirche. 


Mexiko, 3. Oktober. Die jüngſte Enzyklika des 
Papſtes über die Vorgänge in Mexilo Bat zu B außer⸗ 
ordentlich 8 Erklärung des Präftdenten Robriguez 
geführt, der ankündigte, er werde jede Benutzung der Kir⸗ 
chen für Kultzwecke unterſagen, wenn ſich nicht die Haltung 
der latholiſchen Kirche gegenüber dem mexikaniſchen Stag: 
ändere. Die Kirchen würden in Arbeiterbildungsſchulen 
und Arbeiterkonſumverkaufsſtellen umgewandelt werden. 


Am 


Nazi erſchießt Kommmnilten. 
Feuerüberſall in Neufölln. — Achtzehnjähriger als 
Nevolverheld. 


Eine ungeheurliche Bluttat jpielte ſich geſtern mittag 
in der Hermannſtraße in Verlin⸗Reukölln ab. Nach einem 
vorangegangenen Wortwechſel zog der 18 Jahre alte Na⸗ 
tionaljogialijt Heinz Schüler aus der Hermannſtraße in 
Neuköllm einen Revolver hervor und ſchoß den 23 Fahro 
alten Kommuniſten Willi Faltin über den Haufen. Ein 
völlig unbeleiligter Paſſant wurde durch einen Kieferſchuß 
gleichfalls ſchwer verletzt. Der Nazimordſchütze wurde 
nach längerer Verfolgung durch die Straßen Neuköllns ges 
ſtellt und ſeſigenommen. Nur mit Mühe konnte der Burſche 
vor einer Lyuchjuſtiz der empörten Bevölkerung geihägt 
werden. 


Beamtenküdigungen in Preußen. 

Sämtlichen Staatsangeftellten der preußiſchen Mini⸗ 
ferien iſt zum 1. April des nächſten Jahres geklindigt wor⸗ 
den. Die Kündigung ſoll, wie der Amtliche Preußiſche 
Preſſedienſt mitteilt, durch die Vorbereitungen für die 
Neorganifation und Vereinfachung der Zenkralinſtanzen 
notwendig geworden fein, 


Die engliſch⸗ſchwediſchen Beziehungen. 

Stockholm, 1. Ottober. Eine ſchwediſch⸗engliſche 
Woche begann hier, die dem Ausbau der engliſch⸗ſchwedi⸗ 
ſchen Handelsbeziehungen dienen ſoll. Es traf’ der Prinz 
von Wales ein. 

Der engliſche Beſuch dient ausgeſprochenen Wirt⸗ 
ſchaftsintereſſen und hat inſofern befondere Bedeutung, als 
er nach ſchwebiſchen Preſſeſtimmen eine handelspolitſſche 
Neuorientierung Schtwebens einleiten ſoll. Schweden hal 
jeit jeher den Hauptteil ſeiner Einfuhr in Deutſchland ge⸗ 
eckt, während England der größte Abnehmer ſchwediſcher 
Waren iſt. Die ſchwediſche Preſſe fordert jetzt einen 
Ausgleich. 


Eine Brandbombe gegen das ilalieniſche 
Konſulat in Zürich. 


Zürich, 3. Oktober. Auf das italienische Konſulal 
wurde geſtern abend ein Anſchlag verübt. Ein bisher un 
bekannt gebliebener Täter warf eine Brandbombe durch 
ein Fenſter. Es entſtand ein Feuer, das aber bald gelöſcht 
werden konnte und nur geringen Schaden angerichtet hal. 


Der Aufſtand von Sao Paulo liquidiert. 


Rio de ganeiro, 3. Oktober. Am Sonntag er⸗ 
folgte die endgültige und bedingungsloſe Uebergabe der 
A ftänbiihen don Sao Paulo. Die Regierung verkündete 
ſofort einen neuen Waffenſtillſtand. Die den Aufſtänd iſchen 
auferlegten Waffenſtillſtandsbedingungen find Uebergabe 
der Waffen, Befreiung der politiſchen Gefangenen, Frei⸗ 
gabe der im Hafen von Santos feſtgehaltenen Schiffe und 
Zurückziehung der Truppen. Die Friedensverhandlungen 
ſind ohne Zögern eröffnet worden. In Sao Paulo iſt eine 
pollkomdene Zerſetzung der Aufſtändiſchen eingetreten, die 
beinahe zu einer Gegenrevolutfon geführt hat. Es finden 
feindliche Kundgebungen gegen den Führer der Aufſtändi⸗ 
ſchon General Klinger ſlakt, die bisher von ſeinen Anhän⸗ 
gern unterdrückt werden konnten. 


Engliſche Eiſenbahn will Lohnkürzung 
durchführen. 


London, 1, Oktober. Die Direktoren der Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften ſchlugen in einer Konferenz mit den Ver⸗ 
tretern der Eiſenbahner eine allgemeine Lohnkürzung von 
10 p. H. vor. Hiervon wurden 600 000 Eiſenbahner be⸗ 
trofien. Eine Stellungnahme der Gewerlſchaften zu dem 
Vorſchlag iſt nech nicht erfolgt, 


Aus Welt und Leben. 


Die Erdbebenkataſtrophe in Griechenland. 
Seis Kilometer Land vom Feſtland abgetrennt. 


Athen, 3, Oktober. Zwiſchen Stratonion und 
Aghig Vbervara Hat ſich infolge des Erdbebens ein Erdriß 
gebildet, der ein etwa 6 Kilometer langes Stück Land vom 
übrigen Feſtland abgetrennt hat. Man befürchtet, daß das 
ganze Stück, daß ſich an einem einzigen Tage um rund 40 
Meter veiſchoben hat, ins Meer verſinken wird. Die 
englischen Kriegsſchiſſe, die in dem Erdbebengebiet Hilfe 
geleiſtet haben, Foben Hiriſſos wieder HEN Die Eng: 
länder haben ein ſchiff mit 20 000 Büchſen Milch und 


fi 
anderen Nahrungsmitteln zurückgelaſſen. Vor der Abfahrt 
verteilten fie 30 000 Eier unter die notleidende Bevöl⸗ 
kerung. 


Großes Schadenfeuer im Hafen 
von Toulon. 


In den ſpäten Abendſtunden des Sonntag brach auf 
ber W. f 
fur M. 


Lodzer Volkszeltung — Montag, den 9. Otober 1932. 


Das Stemmeiſen in 


die Bruſt gestoßen. 


Jurchtbare Mordtat in der Targowaſtraße. 


Der Hof des Hauſes, Targowaſtraße 67, war geſtern 
der Schauplatz einer rohen Blüttat. Um die Witt 
erſchien dort der in demſelben Haufe wohnhafte Karl Lind⸗ 
ner mit einem Freund Edmund Lange und deſſen Frau 
Alma. Lindner war vorher bei Lange, der in der Roki⸗ 
einſta 10/12 wohnt, zu Beſuch, wo fie beide dem Alkohol 
ziemlich reichlich zuſprachen, ſo daß ſie 

beide nicht mehr nlichter t waren, 


als fie in der Targowa 67 eintrafen. Lindner hatte feinen 
Freund Lange und ſeine Frau, nachdem er deren Gaſt⸗ 
freundſchaft in Anſpruch genommen hatte, zu ſich zu Mit⸗ 
tag eingeladen. Die Familie Lindners war 2 10 zu 
Hauſe. Nachdem die drei die Wohnung betreten hatten, 
entfernte ſich Lange, da er bei dieſer Gelegenheit auch ſei⸗ 
nem in einem Seſtengebäude desſelben Hauſes wohnhaften 
Couſin Ullrichs einen Beſuch abſtatten wollte. Als dann 
Lange von Ullrichs zurückkam, ſoll er im Korrkdor von dem 
in demſelben Haufe wohnhaften 25 jährigen Waclaw Haute 
der übrigens als Raufbold bekannt iſt, angerempelt wor⸗ 


den ein. Als Lange dann, beim Ueberſchreiten des Ho 
des Haule anſichtig wurde, verſetzte er ihm 


dem Spazierſtock einen Schlag über den Kopf. Dieſe Szene 
wurde von einigen Kumpanen des Hauke bemerkt, die ihn 
mit dem Zuruf: 

„Was, Wacet, du läßt dich auf deinem Hofe ſchlagen d“ 
zu einer Gegenkat auſſtachelten. Haule lief darauf in die 
in demſelben Haufe befindliche Drechſlerwerkſtatt eines 
Herter, ergriff in eine Hand ein großes Stemmeiſen und 
in die andere Hand eine Raſpel und lief auf den inzwiſchen 


bis zum Flureingang zur Wohnung des Lindner gegan⸗ 


keit ausdehnte. Da 0 der Werft mehrere große Schiffe 
in Bau ſind, wurden ſofort alle Feuerwehren gerufen, die 
ſich jedoch vegeblich bemühten, des Feuers Herr zu wer⸗ 
den, Nach zweiitiindigem Löſchen wurde ſich die Leitung 
der Feuerwehren darüber klar, daß es ihr nicht gelingen 
würde, die Ausdehnung des Feuers zu verhindern, ſo daß 
fie von der Präfektur von Toulon Verſtärkung erbitten 
mußte, die ſofort nach Seyne jur Mer abging. Am frühen 
Montagmorgen war man des Feuers jedoch noch nicht 
Herr geworden. Man ſah bereits, daß ſich der Schaden auf 
mehrere Millionen Franken beläuft. 

Den vereinigten Bemühungen der Feuerwehren von 

e jur Mer und Toulon iſt es gelungen, eine weitere 
Ausdehnung des Feuers auf der Schiffstverft von Seyne 
jur Mer zu verhindern. Am Montag morgen konnte jede 
weitere Gefahr als beſeitigt betrachtet werden. Die Erſaßz⸗ 
teilfager der Marine find jedoch ſaſt völlig vernichtet. 


Vollbeſetzter Autobus von Eiſenbahnzug 
erfaßt. 
Fünf Tote, ſiebgehn Schwerverletzte. 

Auf der Bahnſtreite Siatißeniburg⸗Kronſtadt in Sie: 
benbürgen ereignete ſich am Sonntag ein ſurchebares Ver ⸗ 
kehrsumglünk, das zahlreiche Opfer forderte. Ein nach Bu⸗ 
lareſt fahrender Perſonenzug erſaßte auf einem Bahmüber⸗ 
gang bei der Station Rupa einen voll beſetzten Autobus 
einer kronſtädtiſchen Zurkerſabrik, der 22 Arbeiter zu ihrer 
Arbeitsſtätte beförderte. Der Autobus wurde von dem 
Zuge mitgeſthleift und völlig zertrümmert. Die Folgen 
waren verheerend. Von den 22 Inſaſſen wurden fünf auf 
der Stelle getötet und die übrigen 17 größtenteils ſehuper 
verwundet. Sieben der Verletzten ſchiveben in Lebens⸗ 
geſahr. Das Unglüc ift daruuf zurikctgürführen, daß der 
Chauſſeur des Wagens, trotzdem er den Zug herurtkommen 
ſah, die Schienen zu überqueren verſuthte, da die Schran⸗ 
ten offen waren. Der Schrantenwärter, der geffhlafen 
hatte, wurde verhaſtet. 


Drei Schiffe an der franzöſiſchen Hüfte 
geſtrandel. 


Helſingſors, 3. Oktober. Auf der finnischen 
Seite des Bottniſchen Meeres haben ſich in der Sonnkags⸗ 
nacht drei ſchwere Schiffskataſtrophen ereignet. Zuerſt 
ſtrandete der ſchwediſche Dampfer „Sart“ aus Gotenburg 
und wenige Stunden ſpäter ganz in der Nähe der grie⸗ 
chiſche Dampfer „Georgios“ und der finniſche Dampfer 
zElſe“. Der finniſche Dampfer iſt bereits untergegangen. 
Die Beſatzung konnte unter großen Schwierigkeiten ge⸗ 
rettet werden. Der ſchwediſche Dampfer „Start“ hatte 
15 Perſonen an Bord, darunter zwei Frauen. 11 hiervon 
konten gerettet werden, während die übrigen 4 ſich nach 
an Bord des mit al: gefüllten und von der Brandung 
überſpülten Schiffes befinden. Der griechiſche Dampfer 
hat eine Veſatzung von 26 Mann. Infolge des 9 
artigen Sturmes konnte kein Rettungsboot an das Wrack 
e das ein großes Leck erhalten hal. Mehrere 

ergungsdampfer find zur Unglücksſtelle abgegangen. An⸗ 
ſcheinend ſind infolge des ſchweren Sturmes alle drei 
Schiffe abgetrieben und auf die finniſche Seite des Bottni⸗ 


ſchen Meeres verſchlagen worden, wo die Schären ſehr ge⸗ 


fährlich find. 


jenen Lange zu. Lange ſuchte nun den auf ihn zueflenden 

hei ruhen 7 55 lug ihm mit dem Spaten die 

Raſpel aus der linten Hand. Den von Hauke mit der rech 

ten Nan geführten Stoß vermochte er jedoch nicht auf 

zuhalten. 

Mit aller Wucht ſtieß dieſer dem Lauge das Stemm⸗ 

eifen in die Bruft, 

Lange hatte noch jo viel Kraft, um bis in die Wohnung gu 

gelangen, wo er auf feine Frau zulief, 

Mit dem Auſſchrei „Alma!“ brach er dann tot 
zuſammen. 


Nach verübter Tat übergab Haule das blutige Stemm⸗ 
eiſen dem Sohne des Beſitzers der Drechſlerwerkſtatt der. 
ter und entfernte ſich. Der Mörder begab ſich in die Mohr 
nung der 27 Jahre alten Martha Blumtrat, wo er ſch 
verſteckte. Als ſich nun die Hauseinwohner vor der Woh⸗ 
nung verſammelten, um Hauke feſtzunehmen, verbaxzilg⸗ 
bierte die Frau die Tür und erklärte, Hauke jet durch das 
Fenſter geflüchtet. Kurze Zeit darauf traf die Rettünge⸗ 
bereftſchaft und die Polizei ein. Die Blumtrat öffnete zun 
die Tür, jo daß Hauke jejtgenommen und nach dem Unia 
ſuchungzamt gebracht werden konnte. In den Abendflin 
den würde der Mörder in das Gefüngnis in der Kok 
nikusſtraße überführt. Am Tatort trafen die Unter 
ſuchungsbehörden ein, die an Ort und Stelle die Ver 
vornahmen. 5 

Das Haus, in welchent die Mordlat geſchah, iſt wohn 
der zahlreichen Schlägereien, die dort vorkommen, bei 
ligt. In jenem Stadtteil iſt es unter dem Namen „Pal 
ſtina“ bekannt, weil es einem Juden gehört und auch 
jüdiſche Einwohner hat. 9 


Tages neuigkeiten. 


Regelung der Breite | 
durch die Verwaltungs behörden. 


Die angekündigte Verordnung des Innen miniſſe 
riums über die Regelung der Preiſe iſt erſchienen. 
Grund dieſer Verordnung wird den Verwaltungsbehörden 
das Recht zur Feſtfetzung der Höchſtpreiſe für Kleidungs⸗ 
ſtücke, Schuhe, Naphtha, Kohle und Eiſen übertragen. 


Regiſtrierung des Jahrgangs 1912. ! 
Morgen haben ſich im Militärbüro in der Zawadzra⸗ 
ſtraße 11 die jungen Männer des Jahrganges 1912 zur 
Regiſtrierung zu melden, die im Bereich des 1. Kommiſfſ, 
riats wohnhaft ſind und deren Namen mit den Anfangs 
buchſtaben K bis M beginnen, ſowie dieſenigen aus dem 
Bereich des 7. Polizeikommiſſariats, deren Namen mit hen 
Buchſtaben G, H, Ch beginnen. (p) * 
Großer Diebstahl. 
Aus der Wohnung der in der Zgierſkaſtraße 28 wohn. 
haften Iſrael Waszka ſtahlen bisher nicht ermittelte Täter 
zwei mit Garderobe und Wäſche gefüllte Koſſer im Ma: 
von 400 Zloty. Im Verlauf der Unterſuchuſig wurde 10 
Dienſtmädchen Waszeks unter dem Verdacht ber Mittäliz 
ſchaft verhaftet. (p) 


Traurige Folgen des Anklammerns an die Straße 
Neben dem Park „Wenecja“ in der Pabianicer Straß 
trug ſich geſtern ein ſchrecklſcher Unglücksfall zu. Der Sey 
kolaſtraße 16 wohnhafte 13jährige Ignach Yahıtbowffi Gi 
ſich an einen Wagen ber Zufuhrbahn, was ein Schafft 
der Bahn bemerkte. Der Knabe ſprang nun von den 
voller Fahrt befindlichen Wagen ab, fiel aber auf “a 


Pfahl und zertrünmerte ſich die Schädeldecke. Der A 
der Krankenkaſſe überführte ihn in bedenklichem Yujtande 
in das Bezirkskrankenhaus. (a) 


„ 1 
Blutige Auseinanderſetzung in einer Familie. 1 
In der Wohnung der Familie Boniftat im Hau 
Maryſinſkaſtraße 8, kam es zu einem Streit mit anſchlſe 
Bender Schlägerei, wobei die Wehen Teofila Chmie 
Temwita, die Shwiehermter des 0 nungsinhabers, einen 
Fußtritt in den Unterleib erhielt. Schwer verletzt wurden 
auch der 36lährige Broniſlaw Bonifral und der 30 jährige 
Boſeſlaw Bonifrak, die Hieb⸗ bezw. Schnittwunden dabond 
trugen. Allen wurde vom Arzt der Rettungsbereitſchaff 
Hilfe erwieſen. (a) 


Dreimal Selbſtmordverfuuch verübt. 

Der 27 Jahre alte Friedrich Orabezynſti, der vor 
iniger Zeit des Diebstahls verdächtig war, beſchloß, 
Leben ein Ende zu bereiten. Er verſchaffte fich ein Me 
und begab ſich zu ſeiner in der Warszaſpftaſtraße 26 wohn 
haften Schweſter Petzold, um ſich zu verabſchteden. Dor 
ſiel ſein ſonderbares Verhalten ar weshalb man ihn zu, 
tichalten wollte. In einem unbeobachteten Augenblig 
lief Grabezynſki z 1 Senfter und ſprang aus dem zweitne 
Stock in die Tieſe. Mit drei Rippenbrüchen blieb er unten 
liegen. Der Schwager und ſeine Schwester brachten 
nach feiner Wohnung. Dort ergriff er plößzlich das Meffen 
brachte ſich zwei Verlepungen bei und ſprang abermals aus 
dem Fenſter. Die Nettungsbereitichaft stellte eine fAwere 
Meſſerverletzung, ch dreier Rippen und Gehirnerſchü, 
terung feſt. Sie überführte ihn in das Radog 
Krankenhaus, wo an ſeinem Aufkommen gezweifelt wi 
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polen beffegt das Ausland im Suhball. 


Bolen — Rumänien 5:0, Polen — Lettland 2:1. 


Der geſtrige Tag brachte dem polniſchen Fußball zwei 
große Erfolge auf internationalem Gebiet. An beiden 
Fronten ſowohl gegen Rumänen wie auch gegen Lettland 
beſtanden die polnſſchen Repräſentationen mit Ehren. Der 
polniſche Fußball hat ſomit alle in dieſem Jahre ausge⸗ 
tragenen Länderſpiele als Sieger beendet. 


Polen — Rumänien. 


Bukareſt. Vor 10000 Zuſchauern und nach Ab⸗ 
ſpielen der Nationalhymnen geht es in den Kampf. Die 
Polen werfen dem Gegner von vornherein ein mörderi⸗ 
me Tempo auf. Der Sturm, vorzüglich geleitet von 

awrot, iſt ſtändig in Bewegung. Die Rumänen find da⸗ 
durch überraſcht und ehe ſie ſich recht zur Abwehr ſetzen, 
fallen die erſten Erfolge für die Polen. Die Polen be 
drängen unaufhaltbar den Gegner, und da ihr Sturm auf 
der Höhe iſt, fallen in kurzen Abſtänden bis zur Pauſe vier 
Goale. Erſt die zweite Halbzeit ſiht ein gleichwertiges 
Spiel Die Rumänen, angeſeuerk vom Publikum, könen 
nunmehr das Spiel aufrechthalten. Kommen auch äfter 
vor das Tor der Polen, aber die glänzend ſpielende V. 
teidigung tt ein uneinnehmbares Hindernis. Dag 
kann Nawrot für Polen in der 34. Minute das fünfte Tor 
schießen. Schiedsrichter Cherblez aus Zagreb. 


Polen — Lettland. 


Warſcha u. Auf dem Fußballplatz der Legja hatten 
ſich gegen 8000 Perſonen eingefunden, die Zeugen eines 
ten Ringens um den Sieg waren. Die Gäſte haben 
in letzter Zeit an Spielkraft viel zugenommen und ſtellen 
heute auf internationalem Gebiet bereits einen ernſten 
Gegner dar. Die polniſche Auswahlmnanſchaft gegen 
Lettland brachte nicht den Elan auf wie ihre Schweſter⸗ 
mannſchaft gegen Rumänſen. Der Sturm brauchte viel 
Zeit, bis ein einigermaßen annehmbares Zuſammenſpiel 
zuſtandekam. Dagegen waren die Gäſte gewillt zu ſiegen 
und mit Hilfe der Mängel in der polniſchen Mannſchaft 
gelang es ihnen auch wiederholt vorzudringen. In der 
19. Minute kommen die Letten auch zum erſten Tor, wei⸗ 
tere Erfolge werden aber von den Polen vereitelt. Bis zur 
Pauſe 1:0 für Lettland. 

Sofort nach Seitenwechſel übernehmen die Polen das 
Kommando. Sie drücken aufs Tempo, dem die techniſch 
niedriger ſtehenden Letten nicht gewachſen ſind. In der 
5, Minute kann Koſſok ausgleichen. Die Polen beherrſchen 
nunmehr vollſtändig das Feld. Die Letten „mauern“ ihr 
Heiligtum und wollen jo einer Niederlage entgehen. 
hakte auch faſt den Anſchein, als ob das Spiel mit einem 
Unentſchieden enden wird, den alle Mühewaltung ſcheiterte 
an den elf Verteidigern der Letten. Erſt 4 Minuten vor 
Schluß kaun Radojewſti unhaltbar das Leder einſenden 
und damit den Sieg der polniſchen Mannſchaft erringen. 
Schiedsrichter Iſtrati. 


Warſchau verliert gegen Lodz 1:3 (0:2). 

Der Stäbtelampf Warſchau — Lodz, welcher geſtern 
auf dem LAS.⸗Platz ausgetragen wurde, endete nach einem 
unintereſſanten Spielverlauf mit dem Ergebnis von 3:1 
für Lodz. 

Einen ausführlicheren Boricht 
mangels wegen morgen. 


Leihlathletikmeiſterſchaften bei UT. 

Immer mehr tritt die erſt ſeit kurzem bei Uni 
Touring“ gegründete Leichtathletikabteilung an die Deffe 
lichleit. Geſtern führten die Leichtathleten auf der Hele⸗ 
nenhoſer Kampfbahn ihre Meiſterſchaften durch. Die 
ſchönſte Konkurrenz des Tages bildete der 100⸗Meter⸗Laus, 
hier kam ganz unerwartet in der jehr guten Zeit von 11,8 
Sek. Schmidtke zu verdienten Meiſterehren, indem er ſein 
Gegner Brünnen und Seidel hinter ſich ließ. Auch den 
1500⸗Meter⸗Lauf holte ſich der 100⸗Meter⸗Meiſter nach 
hartem Kampf mit Neumeiſter in der mäßigen Zeit von 
5 Min. 01,4 Sel. Als beſter Springer erwies ſich Wü 
hube, der alle Sprungkonkurrenzen gewann (den W. 
ſprung mit 5,64, den Hochſprung mit 1,55 und den Stab⸗ 
hochſprung mit 2,90), Das Kugelſtoßen und Diskuswerfen 
ſah den vieljeitigen Brünnen mit den Leiſtungen 9,19 und 
31,40 als Sieger. Speerwurfmeiſter wurde Neumeiſter 
mit 36,60 Metern und das 400⸗Meter⸗Laufen war eine 
ſichere Angelegenheit von Seidel, der mit 58,2 Sek. Steger 


wurde. 
Herbſt⸗Querſeldeinlauf in Zdrowie. 
Kurpeſa — Ueberraſchungsſieger. 

Ein buntes Treiben gab es geſtern in den Vormittags⸗ 
ſtunden in Zdrowie, nahe an der Endſtation der Eleftri- 
ſchen Straßenbahn Nr. 15. Dort führte der Lodzer Leicht⸗ 
athletik⸗Verband ſeinen traditionellen Querfeldeinlauf 
durch und beſchloß mit dieſer Veranſtaltung die diesjährige 
Saiſon. Nachdem der Lauf für Vereinsloſe über die Strecke 
von über 3200 Meter geſtartet war und die Frauen ihren 
Lauf abſolviert hatten, gelang der Hauptlauf zum Aus⸗ 
trag. Es war ſehr erfreulich, daß ſich an dem Wettbewerb 
nicht nur ausgeſprochene Mittel- und Langſtreckenläufer der 
teiligten, ſondern auch Kurzſtreckler, Werfer und Springer, 
ja auch andere waren dabei. Boxer, Radler, Fußballer, 
Schwimmer und Korbballer haben ſich dem Starker geſtellt, 
wodurch der Lauf erſt die entſprechende Bedeutung gewann. 
Auch die gewählte 3200 Meter Jon Strecke entſprach ganz 
und gar den Beſtimmungen eines Querſeldeinlaufes. Von 
einer bisher noch nie geſehenen Begeiſterung waren 
Teilnehmer i und nachdem der Verbandspräſes einige 
Worte an die Läufer richtete und die Bedeutung des Laufes 
hervorhob, ſchickte der Starter das ſtattliche Feld von über 
60 Läufern auf die Reife. Man hatte mit einem Siege 
Polaks gerechnet, da Staroſta nicht mit von der Partie 
war, aber dieſe Rechnung erwies ſich als falſch, obgleich 


bringen wir Raum⸗ 
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Polak nach dem erſten Kilometer das Feld anführte, kan 
der am Anfang in ausſichtsloſer Poſitſon liegende Kur 
peſa immer beſſer in Schwung, ging zum Angriff über, nahm 
die Spitze und konnte ganz Überraſchend als erſter das Ziel 
paſſieren. Auch bei den Frauen gab es eine Ueberraſchüng. 
Hier gewann in der unglaublichen Zeit die kaum vierzehn 
jährige Frl. Friedmann vom Haloah. 4 

Ergebniſſe uptklaſſe, 3280 Meter: 1. Kurpeſg 
(Schützenverband⸗Zgierz) 10 Min. 55,4 Sek., 2. Trzinſki 
11 Min. 19,2 Sek, 3. Mlotkiewicz J. 11 Min, 21,1 Sek, 
(beide Geyer), 4. Schubert (Zjednoczone), 5. Polak (LHS.), 
6. Nowacki (Geyer). Als Letzter beenndete den Lauf der 
bekannte Boxer und Wurfathlet Roflaw in der Zeit von 
15 Min. 27 Sek. 

Vereinsloſe: 1. Neumann, Zeit 11 Min. 51,2, dis⸗ 
qualifiziert, 2. Nowak 11,54,6, 3, Lipſti 11,58. 

Frauen, 1500 Meter: Friedmann (Hakoah) 5 Min. 
53,8 Sek., 2. Materowna (Zjednoczone), 3. Rosmarin 
(Hakoah). 


Aus dem Reiche. 


Betrüger in Polizeinniform. 


Eine gewiſſe Marſa Frincukiewicz hatte ihren an der 
gelegenen Laden verkauft 


Chauſſee Laft⸗Kaliſch mit der 


Sie benachrichtigte ſofort die Polizei, die feſtſtellte, daß 
nach dem Laden der Frlneukiewiez kein Polfziſt entſandt 
worden ſei. Kurze Zeit darauf gelang es, die beiden Be⸗ 
trüger feſtzunehmen. Es ſind dies die Kaliſcher Einwoh⸗ 
ner Joſef Pawlieli und der Mieleszler Einwohner Staui⸗ 
Nam Wegnerowicz. Das Geld wurde bel ihnen nicht mehr 
gefunden. (p) 


Kaliſch. Das Meſſer im Kopf des Geg⸗ 
ners abgehrochen. Vorgeſtern abend wurde im 
Walde in der Nähe hon Ponknord, Kreis Kaliſch, der 28 
Jahre alte Stefan Surma in beſinnungsloſem Zuſtande 
aufgefunden. 3 man ihn nach Kaliſch ins Krankenhaus 
brachte, ſtellten die Aerzte feſt, das Surma einen Meere 
ſtich in den Kopf erhalten hatte und daß das Meſſer abge⸗ 
brochen und im Kopfe ſtecken geblieben war. Nachdem der 
Verletzte die Beſinnung wiedererlangt hatte, ſagte er aue, 
daß er von einem Antoni Milde verletzt worden ſein. Die 
ſer wurde verhaftet, verweigerte aber die Ausſagen über 
den Grund zu der Tat, (p) 

Wielun. Spiritus aus Deutſchland ge 
ſchmuggelt. In Truskolaſy im Kreiſe Wielun wurde 
eine Schmugglerbande ſeſtgenommen, bei der etwa 200 
Liter Spiritus und eine größere Menge Kupferblech ges 
funden wurde, die aus Deutschland eingeſchmuggelt wor⸗ 
den find: Ins Gefängnis eingeliefert wurden Natan Sul, 
Petroneli Zarbziecki, Joſef Mienſowſti und Marvin 
Cielol. (p) 
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Hinter ihm lief Sabine mlt kleinen, ſchnellen Schritten. 
„Vorwärts le peitſchte ſie ihn an. 

Thea federte elaſtiſch vor. Im rafchen Lauf machte fi 
kr Haar ſelbſtändig, quoll reich und ährenblond unter der 
Sportlappe hervor, Mit fünf Meter Vorſprung landete 
das Mädchen im Wagen. Der Koſſer flog auf den 
Nebenſitz. 

Starter. Alles klappte, 

Als Wagner herankam, ſchaltele Thea den Gang ein, 
gab Gas. Der Mann ſah ratlos hinter ſich. Sabines 
Augen funtelten bösartig. Wagner ſprang auf das Tritte 
brett, Im ſelben Augenblick verſetzte ihm Theas Fauſt 
höchſt unerwartet einen Stoß vor die Bruſt. 

Und dann atmete die Flüchtige erſt auf, als ſie in 
krſinnigem Tempo die Straße hinabfuhr. Anfangs 
glaubte ſie an Verfolgung, Das erwies fi) als Trug⸗ 
ſchluß; wäre auch zwecklos geweſen, denn Theas Wagen 
war das neueſte und ſchnellſte aller Automoblle im Haufe 
Lucanus, Und fie verſtand zu fahren! 

Dort lagen die Chemiſchen Werke. Die Schlote 
qualmten. Then ließ einen Blſck an der Fabril hängen. Es 
kam ihr vor, als jet fie eine Ewigleit nicht hier geweſen. 

Und da tauchte an der gefährlichen Straßenkreuzung 
plötzlich ein fremder Wagen vor ihr auf, Naum, daß ſie 
noch Zeit fand, das Steuerrad herumzureißen. Um ein 
Haar hätte es einen Zuſammenſtoß gegeben. 

Sie biß dle Zähne zuſammen. Belfer aufpaffen!, ver⸗ 
mahnte fie ſich ernſthaſt. 

Der Mann in dem anderen Wagen drehte ſich nach dem 
Kabriofett des Mädchens um. Theal, dachte Benndorf, 
der im Begriff ſtand, zu einer wichtigen Kreditverhandlung 
zu fahren. Ganz deutlich hatte er das blonde Mädel am 


Steuer geſehen. Nun konnte er das edelgeſchnittene Profit 
wieder nicht vergeſſen. 

Es ging Benndorf wie ſo manchem: Erſt im Entſagen 
stammte ſeine Liebe zu einer großen Lohe auf. Thea war 
daheim geweſen — was mochte fie bewogen haben, zurück 
zukommen! Durfte man hoffen, daß das Abenteuer im 
Neuenburger Walde bald beendet fein würde? 

Fragen ſtürneten auf Benndorf ein, Fragen, auf die 
er gern eine klare Antwort gehabt hätte. Und niemand 
war da, der ihm Aufklärung hätte geben können. Aber 
halt, gleich nach der Sitzung in der Bank wollte er zu 
Frau Sabine eilen. Ste würde ihm die Wahrheit jagen, 

* * * 


Ja, durch ſie erfuhr er die Wahrheit! 

Was in dieſer verhängnisvollen Stunde zwiſchen den 
beiden verblendeten Menſchen geſprochen wurde, war der 
Keim zu einem Verbrechen, das in der Zukunft lag. 

„Thea hat ſich dieſem Pſylander mit Haut und Haaren 
verſchrieben. Ich glaube nicht an ihre Vernunft. Sie kann 
nicht einmal mehr mit Gewalt zurückgeholt werden“, ſagte 
Sabine Lucanus eindeutig und hoffnungslos, 

Benndorf zerdrückte feine Zigarette im Aſcher. Auch 
er ſah ein, daß Thea für ihn verloren war. Aber er konnte 
nicht wiſſen, daß Sabine vielleicht milder geurteilt hätte, 
wenn Pſylander, der Geliebte von einſt, ihr gegenüber ſich 
galanter gezeigt haben würde. Frauen hängen gern Er⸗ 
innerungen nach 

„Dann iſt nach menſchlichem Ermeſſen jede Hoffnung 
zwecklos“, beendete Benndorf das entſtandene Schweigen. 

Sabine erhob ſich, flatterte libellenhaft ganz nahe an 
ihren Beſucher heran, ziſchelte hm etwas zu. 

Er hob flüchtig die Lider, fah die ſchöne Frau von 
unten herauf an. Ein hämiſches Lächeln umſpielte feinen 
Mund. In dieſer Minute nahm der Teufel Beſitz von ihm. 

Und auf ihre gewagte Aeußerung eingehend: „Gnädige 
Frau meinen, daß dadurch etwas gebeſſert würde?“ 


Sabine lachte zyniſch auf. 
„Es iſt Politit auf lange Sicht. und — offen ge⸗ 


standen — ich glaube nicht, daß Thea dauernd in derart 
beengten Verhältniſſen leben kann.“ 

Benndorf ſtand auf, ſagte nachdenklich mit verlnifſenen 
Lippen: „Ich auch nicht . .“ 

Er verabſchiedete ſich. 

Wolten ſtanden am Himmel. 


Siebzehntes Kapitel. 


Nach drei Wochen konnte Ivar Piylander als geheilt 
aus dem Spital entlaſſen werden. Thea holte ihn in ihrem 
Wagen ab. Wie geblendet ſtand der große Mann im 
Malenſonnenſchein. Es war ſommerlich warm. Die ganze 
Landſchaft eine Farbenſymphonte in Grün und Blau. 
Grün die Erde, blau der Himmel. 

„Mir iſt, als ſei ich neu geboren“, geſtand Pfſylander 
einen Augenblick am Wagenſchlag verharrend. 

Thea lachte ihn an. 

„Das Leben liegt vor uns im Sonnenſchein.“ 

Er drückte ihr die Hand. 

„Nun find wir quitt, Liebſte!“ Er ſpielte auf ihre treue 
Aufopferung an. Die Koſten des Splialaufenthaltes hatte 
ſie mit ihrem Schmuck bezahlt. 

Sie reagierte nicht auf feine Worte. Langſam fuhren 
fie durch das verſchlafene Städtchen hinein in den ſonnigen 
Tag. Sommer im Neuenburger Wald. Märchenſtimmung! 

Thea Lucauus war eine andere geworden in dieſen 
Wochen — nicht nur innerlich, ſondern auch in ihrem 
Aeußeren: Neifer, fraulicher, mit einem Zug ins Mütter⸗ 
liche. Und dabei war fie noch Immer das hoſſnungsfrohe 
heitere Mädel, das nun, nach Gewinnung ihrer Selb⸗ 
ſtändigteit, erſt richtig aufblübte. 

Mie fie jo dahinfuhren mit gedroſſeltem Vergaſer, 
konnte Pſylander den Blick nicht von feiner Braut wenden. 
Sein Arm ſchmeichelte ſich um ihre Hüfte. Beſeligt ſpürte 
er die Wärme ihres Körpers, Und da drängte ſich über 
ſeine Lippen, was er in den langwelligen Tagen ſeines 
Krankenlagers erwogen hatte. 

„Thea — nun wollen wir aber bald Hochzeit machen.“ 

Gortſetzung folgt) 


przezywszy lat 56 
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STEFAN SKRZYWAN 


Dnia 1 paZdziernika 1932 roku zmart po diugich i ciezkich clerplenlach, 


INZYNIER-TECHNOLOG 


NACZELNY INZYNIER WYDZIALU KANALIZACH 


i WODOCIAGOW 


MAGISTRATU m. LODZI. 


Zmarly potozyt wybitne zastugi dla miasta. 


MAGISTRAT m. LODZI. 


Friedhof ſtatt. 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß es 
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, Sonntag, den 2. Oktober, um 3 Uhr früh, unſeren lieben 
hberzensguten Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager, Onkel und Kuſin 


Wilhelm Seidel 


um Alter von 77 Jahren nach langem ſchweren Leiden zu ſich abzurufen, 
Die Beerdigung unſeres lieben Verſchiedenen findet morgen, Dienstag, den 4. Oktober, 
um 4 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, Neue Zarzewſka 56 aus, auf dem neuen evangeliſchen 


Die tieftrauernden Kinder. 


Nen eröffnete 
Konditorei und Fruchteislokal 


„PAVILLON“ 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 
Fruchtels mit 50 Groſchen die . 
Die beſten Kuchen zu 20 Groschen. 
Ju led. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer gratis 
Nach Verfpeifung von 3 Portionen die 4. gratis 
Das Lokal iſt im amerikaniſchen Stil eingerichtet 
Konkurrenzyprelſe. 
Um regen Zuſpruch erſucht die Leitung. 


Dr. med. 


Altrea Fischer 


Shieueaiiche und Sranenteantheiten 
Empfängt von 5—7 Uhr 
Piotrkowska 202, amReymont-Platz. Tel. 164-37 


ei aus 1. Quelle 


Große Auswahl 


Kinder: Febder⸗ 
wagen, matratzen 


— Metall: 
um it Ting: 
IS betiſtellen ct 
erhältlich im Fabeil-Bager 


„DOBROPOL“ 7. Bisteisona 73 


Tel. 15861, im Hofe. 


die Wiener Zeitfehrift für ole S ran 
Nur 20 Groſchen die Woche. 
Verlangen Sie noch heute vom Austräger 
oratis Probenummor. 


Buchvertrleb „ Volkspreſſe“, Betritaner 109 


1 
>. Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 
Pitsudskiego(Wschodnia)65 
Sprechst. von 12 


Zurückgekehrt. bis 1 und 5-7, 
Sonn- und Feiertags von 12—1 


Y 


Czest Jego pamieci! 


Kennen Sie den Büchertreis? ö 
Nein?! 


5 Dann leſen Sie bitte dieſe Mitteilung, wir find überzeugt, daß Sie unſer 9 
5 Mitglied werden. Der Bücherkreis hat in den fleben Jahren feines Beſtehens q 
5 weit über eine Million Bände verbreitet. Seine Werke ſind vorzüglich g 
5 in Inhalt und Ausſtattung. Sie können es fein, denn der Büchertreis 
D ift eine auf Solidarität weitellte genoſſenſchaftliche Organiſation obne 3 
8 Gewinnabſichten. 2 
PB Für Zloty 2.— monatlich, oder Zloty 6.— im Quartal, erhält jedes Mitglied 3 
D bier Bände jährlich. Dabei gilt völlige Freiheit der Bücherwabl. 9 
5 Selbſtverſtändlich kann jedes Mitglied noch mehr Bände aus unſerer reichen 3 
BP Auswahl gleich vorteilhaft, das heißt zu Zloty 6.— (ſtatt RM 4.30, für g 
5 Nichtmitglieder) beziehen. Kein Eintritts geld, aber zwei weitere weſent⸗ g 
5 liche Vorteile: umſonſt eine umfangreiche illustrierte Viertelſahreszeitſchrift; 4 
8 alljährlich einmal eine Sondervergünſtigung für alle Mitglieder. 9 
© Der Bücherkreis iſt die günſtigſte Gelegenheit, allmählich zu einer wertvollen 4 
5 Bibliothek zu gelangen. Warten Sie daher nicht lange, ſondern werden & 
B Sie ſofort Mitglied im Bücherkreis. . 
Die Zahlſtelle für Lodz iſt der 
Buch⸗ und Zeitſchriſten⸗Bertrieb „Volkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109 


der Bücherkrels Gmb.., Declin SW 61. Belle Alliance Platz 7 


Dr. med. Heller 


Spezlal⸗Arzt für Haut- u. Geſchlechtstraulheiten 
umgezonen nach det Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12-8 
Tur Frauen beſonderes Wartezimmer 


Für Unbemittelte — Hellauſtaltsbreſſe. 


Talſburſche 


mit Abſchluß der Schule 
kann ſich ſofort melden bei 
J.Moszkowicz, Zawabzta 
Nr. 22, 


F 
Die beſteeinkaufsquelle 
in 
Spiegeln 
Tiſchglas 


Platterwaren 
Muſikalien 


Deulſcher Kaltur⸗ und Bildungsvereln 


„Jortſchritt“ 


Uawrot⸗Otraße Ut. B. 


im ote glema 


G. Teſchner 


Sluwna 56 (Ede Jul.) Montag; den 3. Oktober 1932: 


Sinaſtunde des gemischten Chors 
Angeſichts der Einſtudierung ber Lieder für 
die Lolalweihe tft das Erſcheinen aller Sänger 
und Sängerinnen des Chores erforderlich. 


Dienstag, den 4. Oktober: 
Bücheraus gabe unſerer Bücherei 
Sonnadercd, den 8. Oktober: 


Jahres hauptverſammlung 
nebſt Neuwahlen der Verwaltung. 


Dr. med. 


W. Eychner 


Geburtshilfe und Frauen ⸗ 


trantgeiten wohnt jeht 
Gentelniang 4 (früher 80) 
(Neben dem Kino „Czary“) 
Tel. 13478. 
Empfängt von 2.30 bis 4 
und von 7—8 Uhr abends 
LL 


